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Deutscher Tagesbericht vom 14. Oktober.

WB . Großes  H a n p t g it n r t i c r , 15. Okt.
(Amtlich .)

Westlicher Kriegs  s cha » p l n st.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprrcht.

Starter  A r t i l l c r i e k a m P f beiderseits
der Somme , der sich über die Ancrc nach Norde  n
ansdehntc und zwischen Courcclcttc »nd
Ranconrt,  sowie an der Front Barlcux
Ablaincourt grösste Heftigkeit erreichte . Englische
Angriffe führten nördlich von Thiepval z» »> Hand¬
gemenge in unseren Linie » ; an einer Stelle setzte
sich der Feind fest, sonst ist er überall mit s chw e -
reu B e r l u st c n zurückgcworfr ». In der Gegend
don Lcsbocufs wurde der Gegner  n b g c w i c -
ft «. Die Franzosen griffen zwifchrn Barlcux
«nd A b l a i n c o n rt an ; sie haben im Dorf » nd
in der Zuckerfabrik Gcnermont Fuß gefasst, ün üb¬
rigen Muxbeii sic zurückgeschlagcu. Der L-ndtei!
doi, A b l a i u c o « r t ist iu unserem Besitz.

Heeresgruppe Kronpriuz.
Zeitweise starkes Artillcriescuer östlich der

Maas.

O e st l i che r Kriegs  s cha u p l a st.
An der Front westlich von Lnzk  hielt die gc-

strigrrtc Grfcchtstntigkcit  an . Starkes Ar-
tiUrricscncr , das sich etwa ans dir Front von
^iniawka (am Stochvd ) bis östlich von Go r o cho w
"streckte , leitete russische Angriffe ein , die gestern

das Waldgcländc südlich von Z n t » r c h und
mk Gegend von Bnbnow beschränkt bliebe » und
stbgrsckilaffe » »onrvcn.

Auch Zwischen den von Pliihviv » nd Rohatp»
Nach Taruopol führenden Bahnlinien und an der
Rarajvwka wurde cs lebhafter.

In den Karpathen  gewannen wir die am
21. September verlorene Kuppe  S m o t r t  c
zurück. Im Kirlibaba -Abschnitt erlangten östcr-
rrichisch-nngarischc Truppen iin Angriff Vorteile n.
nahmen 414 Mann gefangen.

K r i r g s s cha n p l a tz i n S i r b e n b » r g c n.
An der Ostfront erfolgreiche  Kämpfe

mit frindlichcn Nachhuten.
An de» Grrnzpäfscii des Bnrzcnlandcs keine

wesentliche Veränderung.
Beiderseits des Szurdnk - Pasfcs  wurden

rnmänischc Angrissc abgeschlagen ; von dem vor¬
gestern besetzten Teil des Kammes ist der Gegner
Wieder vertrieben.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Gcncrnlfcldmarschnlls

v. Mackensen.
Unverändert.

Mazedonische  F r o n t.
Starke friildlichc Angriffe sind wcstilch der Bahn

Mmrastir -Florin » gescheitert . Angrifssvcrsuchc öst¬
lich der Bah » wurden nirdcrgchaltcii . Audancrndc
Kämpfe im C c r n a - Bogen ohne Veränderung
der Lage.

Der erste Geucralgnartirrnikister:
Lndendorsf.

• . '

Set8.UnitutB!iser SM« MW« .
Sie StterNg 6ie6enlroenj.

Oesterreichisch - ungarische Tagesberichte.
WB . W i c », 14. Okt . Amtlich wird vcrlaut-

bart:
O r st l i chc r K r i c g s s cha n pl a tz.

Oestlich von H a ts z c g sHoctzing ) bemächtigte
sich der Feind eines Teiles des Grcnzkamiiics . Ein
nächtlicher Gegenstoß warf ihn zurück, lli » eine
Höhe wird noch gekämpft . Die Säuberung der süd¬
östlichen und östlichen Grenzgebiete Siebenbürgens
Macht rasche Fortschritte . Die Rumänen wurden an
zahlreichen Punkten über die Pässe zuriickgeworfcn.
llrbrralt , namentlich tut Gporgya -Gcbirge , hoben
Unsere Truppen ganze Abteilungen Versprengter
der vrrschicdriiftru rnmänischc » Verbände ans.

In Wolhynien herrschte gestern sehr lebhafte Gc-
srchtstatigkcit.

I t a l i r ui s che r K r i c g s s cha n p l a tz.
Da auch der gestrige Tag an der kn st e « I ä n-

ö i s che n S chl a cht f r o n t ruhiger verlies , ist
brr achte große Ansturm der Italiener mit den
Kämpfen des 11. Oktober als abgeschlagen zu be¬
trachten . Mehr noch als in de« letzten Schlachten
hatte der Feind diesmal seine Kräfte gegen den
Südflügel znsammrngeschoden . Zwischen dem

Deutscher Tagesbericht vom 13. Oktober.

WB . Großes Hauptquartier,  14 . Okt.

des (nördlich von Chanlnrs ) wieder in unseren Be¬
sitz nnd nahmen hierbei sechs Offiziere , 400 Manu

hat ritte unerhörte Stärke angenommen . Ter Ge¬
neral stabschef unseres Abschnittes erklärt : Diese
Schlacht ist bisher der Höhepunkt des Feldzuges.
Die ungeheuere Waffcmnacht von rund 260 000
italienischen Soldaten rennt seit 72 Stunden un¬
aufhörlich gegen den Karstwall an , und immer noch
trommeln die tausend Geschütze, die schon elf Tage
und elf Nächte lang ohne Unterbrechung feuern,
unvermindert fort . Mit allen Mitteln hat die itülie-
nische Heeresleitung die Ueberzeugung ihren .Trup¬
pen beizubringen versucht , daß sie sich wirklich im-
mittelbar auf dem Wege nach Triest  befinden ; so
sehr wirkte auf sie der Apparat und der Aufwand,

Westlicher Kriegsschauplatz:
Ans dem nördlichen Teile der Front setzten die

Engländer wie in den vorhergehenden Tagen ihre
rege AnsklärnngStätigkcit fort.

Die Somme -Schlacht dauert an . Eine Wieder¬
holung drr feindliche !! Angriffe nördlich der Som-
wc in der ganzen Breite , wie am 12 .Oktober , ge¬
lang in nuferem Sperrfeuer nicht. Zwischen der
Ancre und Morval kam nur rin starker Teilan-
griss bei Guendccoiirt zur volle » Entwickelung ; er
wurde abgeschlagen . Die aus der Linie von Mor¬
val bis südlich von Bonchavcsne vorbrcchcndcn An-
grifsc führten fast durchweg zn schweren Nahköiii-
pscn , in denen die französische Infanterie über¬
all unterlag . Tie Truppen der Generale von
Boehn « nd von Garnier sind im vollen Besitz ihrer
Stellungen . Im Südteil des Waldes St . Pierrc-
Banst wurden den Franzosen bei früheren Angrif¬
fen rrlangte Vorteile wieder enteisten.

Sieben Offiziere , 227 Mann « ad nichrrrc Ma¬
schinengewehre wurden ein gebracht.

Mit besonderer Anszcichnung fochten das Füsi¬
lier Regiment Nr . 3t», dn§ Infanterie Regiment
Nr . 48 und die Division des Generalmajors von
Treßlcr nnd Scharfenstei ».

Südlich der Somme lebte der Kampf in Ablnin-
conrt von Neuem ans , nnd brachte uns Erfolge.

Teile sächsischer Regimenter brachten in einem
frischen Handstreich den Ostteil des Ambros -Wal-

Mecrc und den Höhen östlich von G ö r z waren dir
dritte und Teile der zweiten Armer mit insgesamt
etwa 16 Infanterie -Divisionen mit einer sehr
mächtigen Artillerie und zahlreichen Minenwcrscr
battcricn nngcsctzt. Unsere todesmutigen Karst
Verteidiger haben durch eine Woche im schwersten
Fcncr ansgcharrt nnd sodann drei Tage den nu
aufhörlichrn Stürmen des an Zahl überlegenen
Feindes getrotzt , bis ihn seine Brrknstc zwangen,
den Angriff rinznstcken.

S ii döstlichcr Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang.

v. Höf er , Fcldmarschalirntiia ».

E r c i g n i s s e z n r S c c.

In der Nacht vom 12. auf den 13. hat eines un¬
serer Sccflugzcnggrschwadcr neuerdings die mili¬
tärischen Objekte von Monsalconc und Sa » Can-
ziano erfolgreich mit Bomben belegt . Am Abend
de^ 13. griffen unsere Scesliigzeiige die Adria
werke in Monsalconc an und erzielten viele Tres-
scr. Feindliche Flieger warfen über den alten
Hasen von Triest ». nächst Miramarc Bomben ab,
ohne irgend einen Schaden anzurichtcn . Sie wur¬
den von unseren Scrslngzcugcii verfolgt nn dhicr
bei rin feindlicher Flieger durch Linienschiffslent-
nnnt Bansikld zum Nicdcrgchen im Stnrzflng hin¬
ter den feindlichen Linien gezwungen . Bei allen
Uutcruchmnngr » wurden unsere Flugzeuge erfolg¬
los beschossen. Flottenkoinmniido.• . *
MWeLMMMWIilMM « .

WB . Wien,  15 . Okt . Amtlich wird verlaut
bart:

O e st I i chc r K r i e g s f cha n p l a tz.
Südlich von Hatszcg (Hötzing ) habe » unsere

Truppen in erbitterten Kämpfen d« Grenzknmm
in ganzer Ausdehnung behauptet . -

Südlich und östlich von Braffo (Kronstadt ) trat
gestern keine wesentliche Acndrruiig ein.

Im östliche» Grcnzranm Sicbenbürgkns wer
den nunmehr im Gyrrgyo -Grbirge schmale Land¬
striche vom Feinde gesäubert.

Oestlich von Kirlibnba gewannen unsere Trup¬
pen in überraschendem Vorstoß Gelände » nd brach¬
te« drei russische Offiziere , 443 Man » und ein

gefangen.
Im Maas -Gebiet vorübergehend heftig gestei¬

gerte Artillcrictntigkcit . Oestlich der Maas ein-
zeknc bcdcntnngslöse Handgranatcnkämpse nnd
schwächere ergebnislose feindliche Vorstöße.

OefMcher Krießsschauplal; :
An vielen Stellen der Formt westlich von Lnzk

rege Gefcchtstiitigkeit.

Kriezsschaiiplatz Tiedelldsir- eu.
Die Verfolgung an der Ostfront macht gute

Fortschritte . Auch an der Straße Czik-Cereda Gy-
mcs -Paß hat dcr Gegner nachgegeben.

An den Grcnz -Pässcn des Bnrzcn -LandcS ge¬
wannen die verbündeten Truppen Gelände . Die
Rumänen büßten hier 202 Gefangene , darunter
acht Offiziere , sowie sechs Maschinengewehre ein.

Westlich des Vulkan -Passes wurden feindliche
Angrissc im Gegenstoß abgeschlagen ; an einer
Stelle hat der Gegner ans dcr Kammlinic Fuß ge¬
faßt.

Balkan -KnegsschattpLatz:
Keine Ereignisse.

Mazedonische Front.
Im Cerna -Bogcn scheiterten die rrncntcn , auch

Nachts fortgesetzten verstärkten Angriffe . Die
Lage ist unverändert.

Ter Erste Gencralquartiermeister:

Ludcndorff.

Maschinengewehr ein . Deutsche Bataillone nah¬
men die Höhe Smotrec wieder in Besitz. Südöst¬
lich des Panthr -Sattcks wurde ein russischer Vor¬
stoß abgeschlagen.

In Wolhynien neuerliches Anschwcllcn der rus¬
sische!! Kampftätigkrit . Ans breiten Frontabschnit¬
ten leg den ganzen Tag über schweres russisches
Geschützfencr. Stellenweise brach auch Infanterie
«Ns den feindlichen Gräben vor , die aber nirgends
bis an unsere Hindernisse zn gelangen vermochte.

I t a I i r » i s chr r K r i c g s s cha u p l a h.
Die Gefechtstätigkrit blieb im allgemeinen ge¬

ring.
Iw Görzischcn griffen die Italiener heute früh

unsere Stcllungc » ans den Höhen östlich von So-
bcr an . Dieser Vorstoß brach teilweise schon in
unserem Artillcriefcncr zusammen , teilweise wurde
er im Handgemenge abgewiesen.

Oestlich von Trient wurde ein feindlicher Farmnn
im Lustkampf abgcschosscn.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Ans Albnnikl ! ist nichts zu melden.

v. H ö f e r , Fcldmarschallcutnant.

König Konstantin der Standhafte.
Lieber den Thron verliere,, , als Griechenland

gefährden.

WB . London . 15. Okt . „Daily Telegraph"
meldet aus Athen : Eine diplomatische
Persönlichkeit  wurde vom König in Au¬
dienz empfangen und beschwor  ihn , seine Po¬
litik zu ä n d e x n . Ter König aniwortete darauf,
er wolle lieber den Thron verliere n , als
Griechenland in Gefahr  bringen . Er sei
überzeugt , daß Rumänien  in kurzer Zeit nicht
mehr bestehen  wiiedr . Wenn sich Griechenland
am Kriege beteiligte , würden nach der Eroberung
Äniiianiens die deutschen Strei -tkräste nach Grie>
chenland geschickt werden und dieses würde das
Los Serbiens und Rumäniens teillen.

Die Zsonzoschlacht.
Wien , 14. Okt . (zf.) Vom Standort einer

Division am Karst wird der „Neuen Freien
Presse " am 13. Oktober bericht «! : Die Jsonzoschlacht

nur neuen oie groge augemeine -utccuiiüc  oorvere !-
tet wurde . Die Vorrückung dieser überwältigenden
Masse von 32 Brigaden , die bisher fcstgestellt sind,
erfolgte nach dem zuerst von Iosfre in Frankreich
au gewendeten , dann von Br -ussilow übernommenen
und ansgebauten Ä c ! I e n s y st e m. Welle auf
Welle flutet an , ohne Abstand . Die Sturmstaffcln
sind sehr schmal, aber sehr tief , und diesmal kommt
die vorgchende Infanterie nicht nur mit Kolben
und Bajonett , sondern sic führt auch Maschinen¬
gewehre mit sich und sogar Geschütze.

Ein feindlicher Mnnitionsdampfcr
versenkt,

Kristiania , 15. Okt . (zf.) Gestern NE wurde
der für Rumänien bestimmte Munitiousdämpser,
„Bistritza " (3688 Bruttotonnen ), unterwegs von
Brest nach Archangelsk (Eismeer ) von einem deut¬
schen Tauchboot versenkt , des die Mannschaft dis
nach Cvstenord brachte , wo sie an Bord eines ruff.
Seglers gesetzt wurde , der sie nach Vardoe brachte.
Man berichtet . Ladung und Schiss seien für 25
Millionen Kronen versichert gewesen.

Kristiania , 15. Okt . Orf.) Nach Meldungen
aus Vardoe wurde der englische 3533 Bruttotonnen
fassende Kohlendampfer „Uola " am 10. Oktobsr.
70 Seemeilen von Vardoe von einem deutsckiien
Tauchboot versenkt , das die Besatzung nach Vardoe
brachte . Die englische Schiffsmannschaft erzählte,
sie seien an Bord des Tauchboots sehn gut d>
handelt worden . Ferner kennen bei Berievaag 11'
Mann der Besatzung des englische» 2808 Brutto¬
tonnen großen Tauivfers „Cardiff " an Laud . der
ebenfalls am 10. Oktober nordöstlich von Hon-
ningKvaag ; von einem deutschen -Tauchboot ver¬
senkt war.

Der Lafen von Dar -es -Salant,
WB . London , 14. Okt . Die „Times " erfahren

aus Kapstadt , das; die Deutschen  kurz vor dcr
Besetzung von D a r ° c s - S a 1 a m durch die Eng.
länder alle Lokomotiven und anderes rollendes
Eisenbahnmateriak in den Hasen
lv a r f c n, wodurch das Ausladen der Schiffe be¬
hindert und die Transportmittel dcr ifciilralciscn»
bahn nach Tabora unbrauchbar gemacht worden
sind. Dar -es -Satam sollte natürlich als hauptsäch¬
lichste Basis für die Operationen des Generals
Sinnts dienen.

Japan rüstet gegen China.
Von dcr schweizerischen Grenze , 15. Okt . Die

Basler Nachrichten melden aus Petersburg : Tele¬
gramme des Rußkoie Slowo aus Peking und To¬
kio lassen einen japanisch - ch i n e fischen
Konflikt als unausbleiblich  erscheinen.
Japan hat mit den M ob i ( i ss er ungsar-
beiten  begonnen . Seine Munitionsprzeuanng
wird von jetzt an für den eigenen Bedarf zurückge-
halten . Auch die japanische Handelsflotte hat den
Befelsi erhalten , bis auf weiteres keine Trans »-
Porte mehr für ausländische Rechnung anzu¬
nehmen.

Trostlose Lage in Rumänien.
Lugano , 15. April . Der „Sccolo " meldet

«tsishcr als einziges Blatt , daß entgegen den offi¬
ziellen Lügen die Lage ernst , ja äußerst verzwei¬
felt ist. Rumänien werde sich auf einen Kampf
bei Bukarest gefaßt machen müssen . Die Hilfe
des Dierverbandcs sei trotz der großen Worte
Lloyd Georges ungenügend und verspätet.

Runiäniens schreckliches Erwachen.
Stockholni , 14. Okt . Der Bukarester „Epoca"

schreibt : „In diesen Tagen hüllt sich die Haupt¬
stadt in Trane  r . Jede !' , der das Vaterland
liebt , ist von banger Sorge  um die Heimat
e r f ü 11 t . Jeder weiß trotz der Schweigsamkeit
der offiziellen Stellen , daß die Front immer näher
an die Hauptstadt zurückweicht. Wir wissen , daS
Unglück kommt nicht heute oder morgen , aber es
kann kommen . Darum aber forder « wir volle Ans-
klärnng . Das rumänische Volk büßt heute dir Ge»



wissrulvsigkrit seiner Regierung . Die furchtbare
Ticroödie, die sich jetzt in Transsylvanien abspielt,
ist sie Folge der Nervosität, welche nach den Do-
brndschaschlächten unsere Heeresleitung ergriffen
hatte , die alles Material an die Südfront warf,
weil sie sich hier von den Verbündeten im Stiche
gelassen glaubte . Nicht unsere Schwäche, sondern
der Mangel an Organisation ist die Ursache unse¬
rer Mißerfolge ." „Adeverul" deckt die verzweifelte
Lage der r n in ä n i sche n L a n d w i r t s cha f t
auf.

Der „Berliner Lokatl-Anz." meldet aus Buda-
Pest: Der Bukarester „Diininiata " zufolge nahmen
die Erkrankungen im russischen Dobrudscha-Heere

- große Dimensionen an. Infolge des großen Man-
gels an Aerztcn stößt die Behandlung der Kranken
ans ungeheuere Schwierigkeiten.

Ein Tagesbefehl Falkenhayns.
Budapest, 15. Okt. Au: 10. Oktober nach der

Wiedereinnahme Kronstadts erließ General von
F a l ke n h a y n folgenden Armee-bescbl:

In 1-ltägigem Siegeszug haben die mir iinter-
stc'Ilten, Truppen die Erste und Zweite rumänische

. Armee, von denen jede der Kopfzahl nach nnsetn
tteaen sie angesetzten Kräften stark überlegen war,
vernichtend geschlagen und zersprengt. Hell leuch¬
tet für alle Zeiten der Rubin der Tage bei He'r-
mannstadt und vor dem Roten -Turm -Pgß . am
Geiiterlvald und bei Kronstadt, an der Oboroca
nu-d Toist-a. Ter freche Eindringling , der sich schon
bis ins Herz Siebenbürgens geschlichen hatte, ist

' von dem uns heiligen Boden gefegt. Mit schnell-
■ster Flucht in unwegsames Gebirge glaubt er sich
allein „och der Wucht unserer Waffen entziehen zir
köiNWi. Solche Taten waren nur möglich durch
das ainbediurte Zusammenstehen aller für die ge-

- ineinsame große Sache, durch die nnerschiitterlichs
Hingabe jedes einzelnen, jedes Führers wie
Manües ' äü die beschworene Pflicht. Für diese
Treue danke ich Euch, Kameraden, sin Namen der
Heimat . Vor ihr wird auch der weitere Wider«

, stand' dftr-Walachen zerbrechen wie dürre Aeste un-
ler dbi/i Tritt des Knrpathenbären . an ihr werden

' al>V Anschläge unserer Feinde elend Idischanden
roerdep. . Heran an den Gegner und hinein in ihn!
bleibt -ünsere Losung.

Der Preis für die Äülfe.
Wie», 15. Ort . Nach Amsterdamer Meldun¬

gen, aus London wird sich der nächste rnmäni-
s cke ,K,r -o n r a t mit der vom Vierverbande oe-
siielNe» Forderung beschäftigen, die den Beitritt
Rumäniens zur Londoner Erklärung über den
Sa »de rfr I deu betrifft.

Neuer Kommandant der russischen
Ostseesiotte.

WB . Petersburg , 14. Okt. Vizeadmiral
-Nepeniu  ist an Stelle des Admirals Kanin,
Her zum Mitglied des Reichsrates ernannt wurde,
zum K o in ni andante»  der O st se e f l o t t e
ernannt worden.

Die Äiilfsaktion für Nuntänien.
Bon der schwcizrrischeu Grenze. 15. Okt. lieber

das anrekündigte Nett  n n g sw  e r k der B e r -
d ü u d e t eii f ii R n m ä it i e u will das Jour-
>wl de Geneve ans Grund besonderer Mitteilun-
geii folgendes Nüssen: Ter rumänische Generalstab
muß die strategische Führung niederlegen und der
russ. Geüieralswb tritt an seine Stelle . Rußland
schickt außerdem Verstäruugen . Die linke Flanke
der russischen Arm-oe wild bis nach Siebenbürgen
verlängert , Verstärkungen werden nach der To-
ürikdscha geworfen. Das rumänische Heer be¬
schränkt sich ans die Verteidigung des eigenen
Baden ?'.

Durch kommt er nicht, geschlaqeu ivird
der Russe.

Von dem Kaiserbesuche an der Ostfront mel¬
det der Kriegsberichterstatter des „B. T .", daß
51a i f e r W ilhelm  am 7. Oktober die Armee
des Gsnerglobersten v. B ö h m - E r m o l l i, dem
er bekanntlich den Orden Ponr le niärite verlieh,
besuchte und folgende Ansprache an die Abord¬
nungen' der Truppen hielt:

„Durch die Kämpfe der letzten Jahre hat die
-Wa f f e n b r ii d e r scha f t der deutschen und
österreichisch-ungarischen Armee ihr besonderes
Siegel empfangen. Gemeinsam ist das Blut ans
den Schlachtfeldern geflossen. Gemeinsam ist der
Wille znm Widerstand, gemeinsam der
Wille zu  m S i e g. Die Deputationen mögen
Träger meiner herzlichen Grüße an die Truppen
draußen sein. Besonders freut es mich, die Ab¬
ordnung meines ungarischen Regiments zu begrü-
ßen, das mit echt altmagyarischem Schneid Pstrikau
und die Lysa Gora gestürmt und auch in diesem
Sommer überall da, wo es eingesetzt wurde, tapfer
gekämpft hat . Wir alle sind überzeugt, für die gute
Sache zu streiten, und haben die Zuversicht, daß
Gott , der Herr der Heerscharen, uns zum Siege ver-
helfen wird."

Des weiteren besuchte der Kaiser in Zlotschow
die Truppen des Generals v. E b e n. Auf einer
Anhöbe ließ sich der .Kaiser von dem Heerführer
über die letzten Kämpfe BoArag halten, nahm dann
eine vorzügliche klappende Parade der kurz zuvor
-aus dem Schützengraben gekommenen Truppenteile
ab und richtete ebenfalls eine Ansprache an die
Truppen , in der er sagte:

„Nicht weit von Eueren Reihen tobt der Kampf.
Man hört dann und wann einen Kanonenschuß. Es
rlt mir vergönnt, Abordnungen von Truppen zu

’id) '" .Karten , gegen eine lieber-
» ^ rŜ nu,fü" Ruh, ., und großes^ oatcvlaub emunbeu ha bell, (fa ;rt

uiu eine meinen fyet̂ Ucbften mib in-
»Uäiteu Dank , auch im Name » des Vaterlandes , da '-

i®
Was geschah heute vor einem Jahr?

46 . Oktober 1915:
$ie Russen östlich Mitau , nördlich und nordöstlich

von Gr. Eckau geworfen und hier über die Misse
gedrängt (1000 Gefangene ).

Das Hühengcländc südlich von Belgrad in unserer
Hand. General v. Gallwitz wirft die Serbe»
hinter die Ralja (südwestlich Seinendria ). Die
Bulgaren erzwingen den Nebergang über den
Timok. Mackensen erbeutet bisher 68 serbische
Geschütze.

=1

für auszusprechen, daß Ihr Euch im Verein mit den
österreichisch-ungarischen Waffenbrüdern so brav
gehalten habt. Wenn es wieder gegen den Feind
geht, so laßt z w e i e r lei E u e r e ii W a h l -
spruch  sein : erstens : durch ko min t er ns ch t,
zweitens : g es ch la gen w i r der.  Wir käinpssn
sin: eine gerechte Sache. Von Euch weiß jeder, wo-
für er ,sein Leben einsetzt, viele der Feinde wissen
nicht, ivofür sie kämpfen. Jeder von Euch bat be¬
wiesen, daß er es mit drei, ja mit sechs Feinden
anfnimmt . Zahlen imponieren Euch nicht. Ich bin
überzeugt, daß Ihr Euch so schneidig wie bisher
auch,in der Zukunft .-zeigen werdet. Laßt die
S t ü r m e der Feinde a n Eure r Eise n-
mauer zerschellen!  Gott helfe Euch bei die
sein großen Werk!"

WM MW mn WWW
M Den gaifien.

London. 1->. Okt. In einer Unterredung mit
dem Journalisten Washbiirn erklärte der König
von Rumänien:

Rnmänien wurde nicht durch eine ovvortu«
nistische Politik , getrieben, ebensolvenig wie sein
Beschluß, am Kriege teitzunehmen. das Resultat
einer zynischen, materiellen Politik von Trenlosig«
keit gegen die Mittelmächte sei. Rumäniens
Kriegserklärung sei begründet gewesen durch die
höchsten Prinzipien der Nationalität und des na¬
tionalen Gedankens: „Weil Millionen von unserm
Blrtts in politischer Sklaverei schmachten, ist Nn-
aarn stets unser traditioneller Feind gewesen. Die
Bulgaren , mit ihren ausgezoicküioten nnd zweifel¬
los tapferen Armeen an einer schwer zu vertei¬
digenden Grenze, wurden logrscherwejse- unsere
Feinde im Süden . Gegen Deutschland fühlten, wir
im, Anfang des -Krieges keine Feindschaft, viel¬
mehr Freundschaft: denn Deutschland war. uns in
wirtschaftlicher Hinsicht eiire Stütze. Es entwik-
kelte. nnsere Industrie und half viel zur Blüte ,un¬
seres Landes . Wenn,auch Rumäniens Sympathien
zu Beginn des Krieges, nicht ganz , und gar nrit
Deutschland waren , io bestand doch keinen Rngen-
blick Feindschaft zwischen beiden Staaten , da Rn¬
mänien keinen Grund zur Klage über Deutschland
hatte. , Als der Kr 'vg weiter dauerte , trat die
Theorie der Schreckeneiniagnng und der Geieh-
longkeit bei dein Feinde in , Anwendung, welche er
mit dem internationalen Recht als eine gesetz¬
mäßige Methode der Kriegführung in Eiinklana
zu bringen versuchte, um die öffentliche Meinung
stark zu beeinflussen. Rumänien bat die Macht
der geheimen Intrigen de? Feindes genügend ken¬
nen gelernt , der mit allen Mitteln versucht hatte
uns den, Krieg gegen unsere eigenen Interessen
aiifzuzwingen und alle ' Argumente benutzte um
eine bessere Ansicht-als Böswilligkeit hinzustellen.
Wenn die Welt nur das tlnei 'chUtteilicke in Ru-
iiläniens Charakter, einssbei, wollte, so würde sie
bedenken, däß Rumänien während des ganzen Jah¬
res 1915. als Rußland zericklagen schien, die
Engländer und Franzosen nicht vorwärts kamen,
und Oesterreich, die Türkei und Bulgarien durch
deutsche Armeen unterstützt wurden , welche auf
dem Balkan operckrten. seinen besseren Instinkten
treu blieb und nicht von seiner Neutralität a-üzu-
bringen war . Wenn man Rnmänien bisher kri¬
tisierte, warum es nicht eher in den .Krieg einge-

-griffen habe, so mag die Welt sich einmal' Rumä¬
niens Lage auseben. Rumänien wa r te t s ei u e
Zeit ab,  bis es handeln konnte, um .mit Sicb-er-
beit sich selbst schützen zu können und den Schutz
seiner mächtigen BnndeSgenosten erhielt . Da war¬
tete es aber keinen Amlenblick länger , und wo es
nun am Kriege teilnimmt , stützt- es sich für seine
ganze Zukunft ans den Mut seines Volkes und die
wirtschaftlichennd militärische Hilfe Miner-großen
Bundesgenossen, von denen es. Ions sein natio¬
nales Leben betrifft , abhängig ist. Ein Land, wel¬
ches,in einen großen Krieg verwickelt ist. der noch
wenigstens ein Jahr lang anzndaüern verspricht,
muß sich ans, schwere Opfer und Erschöpfung seiner
Hilfsquellen gefaßt machen. Aber so groß ist das
Vertrauen Rumäniens in die Gerechtigkeit seiner
Sache, so ar-oß War und ist sein Vertrauen in die
Hilfe, Stärke und Gerechtigkeit seiner ' Bundesge¬
nossen. daß es sein Los' nn sie geknüpft bat. Mein
Volk ist davon! überzeugt, das; Rnmänien nicht
die dritte kleine dtation sein wird , die in diesem
.Kr i e g v e r n i cht e t^ werden dürfte. Dafür
weiden seine Bundesgenossen sorgen. Ter erste
Monat des Krieges -bestätigt das Verlangen des
Feindes , an Rumänien Rache zu nehmen. Ein
Fr 'nden, ohne ein Sieg ist für Rnmänien eine Un-
mörLichkeiit. ebenso wie für jedes -ander« Land,
welches den Krieg gegen die Zentmlinächte be¬
schlossen hat . Für die Franzoüin sind tvir von-
Symvatbie und Freundschaft esifüllt, während wir
für die Engländer stets ,die Ehrerbietung oehabt
haben, welche man einem großen Reiche schuldig
ist. gegründet ans Gorechstgkeit. die einem jeden
Glück bringt , und ans sittliche Grundsätze des
Rechts und der, Billigkeit gestützt. Die Rumä¬
ne  n,b :it t e n in  st ä n d i >a, daß die Verbündeten
trotz ihrer eigenen unsagbaren Probleme , die An¬
gelegenheiten unseres Landes, weihe durch den
Kampf ganz mit Beschlag belegt wurden , nicht in
den Gintergrnnd geraten lassen und nicht z-ugeben
werden, daß R u m ä nie»  das Los B e l g i e n s
oder S e r b i e n s erleidet.

„ WB. Wir », 15. Okt. Zu den Aeußernngen des
Königs von Rnmänien gegenüber dem Bericht»
erstatter Washbnrn schreibt das „Neue Wiener
Tagblatt " :

Die einmütigen Kundgebungen a l l e r K r e i .fe
der n n g a r l ä n d i s che n R n m ä n e n nach dem
verräterischen Ueberfall und ihre Bersicherimgen
der nnbedinaten Treue für den Monarchen und
das Reich widerlegen hinlänglich die lächerlichen
Behauptungen de? Königs , der besser getan hätte,
sich um das eigene Volk z» kümiiiern. das notorisch
unter dem schwerftei; Drucke der Bojaren leidet.
Wahnwitzig ist es aber, wenn der König von Bar¬
barei der Gegner zu sprechen wagt . Das jeder
Gesittung hvhiisprechrude Anstreten V-'r rumnui-
ichcn Truvvcn nnd die rutsetzüchkn Grausamkeiten
n» der Dobrndsrba, sowie gegen nnverwundete

Gegner werden durch das Gasasel des Königs nicht
aus .der 'WÄt geschafft. Vergeltung für die ru¬
mänischen Schandtaten erfolgt durch das siegreiche
Borduingen der verbündeten Truppen in Sieben¬
bürgen, die überall jubelnd begrüßt werden, und
wo, die Bevölkerung nusntmet. von den famosen
Befreiern befreit zu sein.

Dir rumänisches Greuel.
Budapest, 11. Okt. (zf.) In einer Versamm

lung der Vertreter des Marostordauer Komitats
berichtete der Vizegespan, daß die Rumänen , als sie
ans einem großen Teil des Komitats vertrieben
wurden, die Industrieanlagen , Holz- und Säge
werke zumeist niwersebrt ließen, nur die Holzan
läge der böhmischen Jndnstriebänk in Rätosnya
rst von den Rumänen in Brand gesteckt und ver¬
nichtet worden.. In der Gemeinde Sovavad sind
nur ivenige Häuser niedergebrannt , dagegen fand
inan in der Nähe des Eisenbahndammes zwölf der
ältesten Männer und Frauen , zumeist Krüppel , in
bestialisch  e r W e i s e erschlagen. Andere alte
Leute der Gemeinde, über zwanzig Personen , dürf¬
ten von den Nnmänen mitgeschleppt worden sein.
Auch in anderen Gemeinden seien die dort ver
bliebemm alten Leute erschlagen worden. Im
Kurort Szovata wurden die meisten Häuser ausge
raubt.

Ein gutes griechisches Lkiuiiiiiidszengnis für die
Bulgaren.

Sofia , 15. Okt. (WB.) Meldung der Bul¬
garischen Tekegraphen-Ageiitiir : Die Bürger von
Kavalla  übermittelten den städtischen Behörden
einen energischen Protest  gegen die von venise-
listischen Blättern verbreiteten N' nchrichten. wonach
b ii l g a r i sche T r u p p e n an der einheimischen
Bevölkerung G e w a t t t ä t i g ke i t e n verübt
hätten . Der Protest , der die Unterschrift zahlreiche!
angesehener Persönlichkeilen trügt , drückt die Be¬
fürchtung ans , diese Verleiündnngen könnten in
Griechenland Besorgnisse erwecken und eine falsche
Meinung über Hie Lage in den von den bukgari
scheu Truppen besetzten Gebieten entstehen lassen.
Ulkiges aus den russischen Geiieratstabsberichte».

Im rüstigen Gefechtsbericht vom 13. Oktober
gilt der russ. Generalissimus folgende Läcker
l i chkei t znm Beste» :

„An der, Dobrndsckmfronthat ein feindl Flug,
zeuggeschivadervergiftete Bonbons ( !!), Pfeile ,
mit Cholerabazillen imprägnierten .Knoblauch ( !!)
auf Konstanza abgeworfeu."

General Briissiloiv hat trotz allen Scharfsinns
in vorstehender Aistzälüiing noch ein Packet be¬
sonders abgerichteter F i l z l ä n s e vergessen, die
bestiniiist sind, de» tapferen rists., serbischen nnd
rumänischen .Kriegern ein unrühmliches Ende zu
bereiten.

Dir Lnstwassr gegen Numänieu
Budapest, 15. Okt. Zu den mebrsackeu Angrif¬

fen durch Wasterflngzenge ans .Konstanza wo russ,
Truppentransporte sestgestellt waren, meldet der
„Bester Lloyd" ans Sofia , daß durch Mwnrrbom-
den Brände m großen Petroleinnraffineriien ver-
nrtsackl wurden . Im Hasen von Konstanza fand
ei» interessanter Kampf mehrerer Wasserflugzenge
mit rnssischrn. Schlachtschiffen statt . Zwei Waster-
fliwnenge haben das Scklackckßhiff „Ratislaw"
mit Mm Toit'mm und 700 'Main, Br atziing
durch Bomben großen Kalibers getroffen. Das
Schiit , an dessen Bord große Explosionen und
Brände beob.nbtet wurden , erlitten starke Beschä-
dignnaen . Ww Weiter gemeldet wird , entfalteten
Luftschiffe, Flugzeuge und Wasserflugzeuge eine
außerg-ckwöhiilich leblwfte Tätigkeit , um die Fe»
stiingSwerke von Bukarest zu zerstören.
Die Erkrankiliigrn in der rnstisihrn Dobriidsiha-

Armre.
Budapest, 15. Okt. (zf.) Nach Mitteilungen der

Bukarester „Dimineata " haben die E r k r a n ku n-
g e n in der rn s s i s che n Do b r u d s cha - A-rm ee
große Dimensionen angenommen. Es herrscht
großer Mangel an Aerzten und Arzneimittel . Die
Kranken, unter denen eine aiiffalleside große Zahl
an Mund - und Zahnkrankheiten leiden, werden zu¬
meist nach Siidrußland transportiert.

Das vergewaltigte Griechenland.
WB. Haag , 11. Okt, „Daily Chronicle" meldet

ans ^ llben : Das griechische Panzerschiff , Sst,w,iS'
(19 506 Tonnen , 1913 erbaut ) wurde von den Per-
bündeten übernommen.

Die Rumiin.lr als Grschützlirieranten.
Die in Siebenbürgen erbeuteten rumänischen

Kanonen werden den Bulgaren überlasten, da das
Kaliber der rinnäniscben dem der bnlgariichen
Kanone gleich ist. Diese Beustärkung des bnlgari-
icken AitillerievukS kommt sehr erwünscht, weil
dw Rumänen im Norden, besonders aber im Sü¬
den über eine starke Artillerie verfügen. Also die
Biilgaren können das erbentete r-nmänische Ge¬
schütz sa-mos brauchen.

Nene ll -Bovt-Erfvlge im Eismeer.
Vndsoe (Norwegen), 15. Okl. Ein d e u t sche s

Un tersee  b o o l kam gestern vormittag in Bar-
doe mit der 30 Mann zählenden Besatzung eines
im Eismeer versenkten englischen Dampfers von
0000 Tonnen an, der sich ans der Fahrt nach Ruß¬
land hefiinden hatte.

Bodsue (Norivegen), 15. Okl. Gestern früh kam
in Berlvaag ein Rettungsboot mit l l Mann der
Besatzung eines englischen Dampfers an , der
Dienstag abend 17 Seemeilen von Halmingsvaag
versenkt worden ist. Die gesamte Besatzung von
22 Mann hatte, sich in zwei Boote verteilt , das an¬
dere ivird setzt von Dampfern nnd Motorbooten
gesucht.

Tic Erfolge Faltcnhnyns.
WB. Genf, 1I. Okt. Als „frevothqft bezeichnet

Herbe in seiner „Bicioire " den Versuch gewisser
-engl.-französ. Militärschriftsteller , die „gerade,zu
n '-edewschmetternden Erfolge Falkenhayns " zu ver¬
kennen. Im Lager der Ententegegner herrsche eine
beneidenswerte Emiakejt in der Führung . Fal-
ken'hayn und Mackensen hätten einander mit ver¬
blüffender Einigkeit in die Hände gearbeitet und
die längs der Donau operierenden Truppen -einen
ehr deutlichen und mckitärisch wicht'g-en Plan , in-
dem sie sich den giloßzügicien Operationen ein-
ordneten . Betrachte man dagregen die. Operatio¬
nen des Vi-erwlba »-des. so gelange umn zu einem
'ehr betrübenden Schluß. Jede der Vicrverbanö«.
mäckta hätte ihre Sonderinteresten , ohne Rücksicht
ans die 'nachteiligen Folgen , die durch ein solches
Verhalten dem Gesamtplan des Vierverbandcs
erwachsen, verfolgt.

"Alim» iU WMute uni
Kling Der MUiennnteWnng.

Dem Reichstage liegt eine Anzahl Eingaben
von Beamtei .verbänden vor, welche mancherler
Wunsche enthalten bezüglich eines Ausgleichs in
" eit  Bezügen gegenüber der herrschenden Teuerung.

ivrrd eine Erhöhung der Einkommensgrenze für
A-eir ^et  ftu -terstützung verlangt , ferner eine
Erhöhung der Unterstützungssätze selbst »nd endlich
wivd der Vorschlag gemacht auf Zahlung einer ein«
maligen Teuerungszulage in der Hübe eines Mo«
natsgehalts . Es unterliegt keinem Zweifel, daß
die herrschende Lebensmitteteuerung den fest besol-
deten Beamten besonders schwer fällt nnd man darf
ruhig zngestehen, daß besonders in den Ki-eisen der'
unteren Beamten in Reich, Staat und Gemeinde,
lohne mich in erheblichen Kreisen der mittleren Be-
amten ein direkter Notstand besteht: wie derm ü&etv
Haupt in werten Kreisen unseres Volkes des Mittel¬
standes, der Privatbeamten und der gering besol«
deten Arbeitergruppen die Lebensmittelteuerung
reckt sckuoierige Verhältnisse geschaffen hat.

Im Etatsansschuß des Reichstags wird bei der
irn Laufe dieser Woche einsetzenden Beratung über
die Ernahrnngssragen auch die Frage erörteA wer«
den, wie den Wünschen der Beamten , die stets im
Reichstage mit größtem Wohlwollen und dem ent«
schiedenen Willen nach Möglichkeit Abhilfe zu schas¬
sen behandelt worden sind, eiitgegengekommenwer¬
den kann, um so mehr, als ja ein großer Teil der
Jndustriegesellschasten bereits dazu übergegangen
ist. ihren Betriebsbeamten mit Rücksicht auf die
Teuerung Zulagen zu gewähren : vielfach ist die
Form der einmaligen doppelten, Auszahlung eines
Monatsgehalts üblich geworden. Abgesehen von
der Frage , ob der Reichstag in der Lage-ist, jetzt
schon, -also vor den Etatsberaiungen Beschlüsse in
dieser Richtung hin zu fassen, wird man wohl ver«
suchen, unter den Parteien und mit der Regienülg
einen gangbaren Weg z-ii finden, um dem herrschen¬
den Notstand zu begegnen.

Es wird jedoch nicht angängig sein, diese Hilfs¬
aktion nur auf die Kreise der Beamten M be«

-schränken. Sollte der Gedanke, als einmalige
Teuerungszulage ein Monatsgehalt zu zahlen,
Raum gewinnen, so wird man nicht umhin können,
auch die Familiemmterstützung empfangenden
.Kr i e g e r f r a u e n, sowie die in Not gerateuech
Arbeitslosen und Gewerbetreibenden zir bedenken.
Alle die Umstände, welche für unsere Beamtenschaft
die Notlage schaffen, die Te-uerniig aller Lebens¬
mittel . wirken auch für alle anderen Volksgruppen
gleichmäßig: nur die Landbevölkerung wird viel¬
leicht weniger davon bstroffen , soweit sie Sslbst«
prodnzent ist. Es würde demnach wohl kaum ver¬
standen werden, wenn man für die Beamtenschaft
aus der Erkenntnis dieser Notlage eine einmalige
Tenernngöziilage zu gewähren, nicht auch gleicher
Zeit eine ähnliche Wohltat den krisgSnnterstütztrn
Frauen zukommen ließe. Mit Rücksicht auf den
kommenden Winter und vor allen Dingen mit Rück¬
sicht auf das herannahende Weihnachtsfest wäre es
dringend wünschenswert, wenn Regierung -und
Reichstag sich dahin verständigen könnten, noch vor
der allgemeinen Etatsberaicing in irgend einer
Form eine solche Unterstützung zu gewähren. Und
wenn es schließlich kein volles Monatsgehalt im
Augenblick sein kann, dann doch wenigstens ein«
dom , vorgenannten Zweck entsprechende Summe .' ,
Gewiß wird die AnSzahlnng einer solchen einmali¬
gen Teuerungszulage eine erhebliche Summe Gel¬
des erfordern . Die Höbe derselben ist sehr sÄver,
abzuschätzen: aber dioter Ges'ck,tsv"»kt darf aüeiü
nicht ausschlaggebend sein. Es wäre -deshalb zu
wünschen, daß der Reichstag die Wünsche der Be«
amten und der unterstützten Kriegerfranen nach
einer Teiieriingszul -age nach Möglichekit berück¬
sichtigt.

Deutschland.
* Der prcnssische Landtaa . Das „Berliner

Tageblatt " kündigt eine Diätenvorlage für das
preußisch- Abaeordneienban .- an. Zweckmäßig-
keitsgründe haben dazu geführt , die im Reichstag
geltende Ordnung -auch,auf das AAbgeordnetenhaus
zu übMiehmen . Da diese Diäten -Vorsagix sine
Aendernng der Verfassung in sich schließt und des-
halb -e n-er w!ed-': rl»o1t-.' ii Abstimmung »-ach 2t Ta¬
gen bedarf, wird die endgültige Entscheidung über
die Vorkiaoje erst nach Neujahr erwlaen . Ein« Un-
terbrschimg der Limdt-msberhandlungen dürfte
Mitte . Dezember bis zu in Januar -stattfinden und
alsdann dem Haus sofort der E 'at zugeben.

* Die Beisein,ng .König Ottos von Bayern.
M ii » che n. 15. Okt. Tie seierliche Beisetzung der
Leiche des Könias- Otto in der Fürstengriist ' der!
St . Michaelis-Hofk!rch> erfolgte heute nacbmitt-ag
5 11b,- in Gegemvart des Königs nnd der Königin,
der Mitglieder des Königlichen Hauses sowie der
Mitglreide.r des diplomatischen -Korps, der Hofg-e-
sellückaft und zahlveicker Würdenträgsr . Das
Schiss der Kirche war von Abordnungen der Triup-
Penteile des Standortes und einer zahlreichen
Menschenmenge dicht besetzt. Der Sarg mit der
irdnchgni Hülle des .Königs , der berei-t-Z nachmit¬
tags vier IT0r verschlossen worden war . wurde von
dem Weihbischof Tr . Nendecker und der Owisttich-
k.üt eingesegnet. Darauf trugen Hoilakai-on den
Sarg über die Treppe des Presbyteftums in die
Fürstengriist . Der Sara wurde, auf dem freien
Platze iriedergestelll. de,-- sich rückts vom Grieft-
altar . gegenüber dem Sarkophag des KöniqÄ
Ludwig )>. befindet. Beim Verbringen des Sarges
in die 0)r»ft gaben Batterien die Ehrensalven für
K: i-egste'-lnehmer ab,
^ * Die Versorgung mit Lrbeiisniittelii . Eine
Dienstversammlnng der Regierungspräsidenten.
B e r l i it, 11. Ott . Am Mittwoch, den 11,. Oktober,
bat im Ministerium des Innern eine Dienstver-
nmmlung der p r e u ß i s che n e g i e r n n g 3-

pr ä i i den t e » stattgefiinden, woran auch der Mi-
llister der öffentlichen Arbeiten für Handel, Ge¬
werbe, Landwirtschaft, Domänen und Forsten der
Finanzminister , Vertreter des Kriegsministerinms
und der Reichsämter, der Präsident des Ktiegser-
nährungsamts und mehrere Oberpräsidenten teil-
nahmen. In der Versammlung wurde» die schwe¬
benden F r a g e n der Volk s e r n ä h r „ n g und
der Verb  r a n chs r e g e l n n g einer eingehenden
Erörterung unterzogen. Insbesondere wurde die
Durchführung der K a r t o s f e l v e r so r g u n g
beraten . Es kann erwartet werden, daß schon in
den nächsten Tagen eine wesentliche Besserung ge¬
genüber den vorübergehend ausgetretenen Stockun¬
gen in der Versorgung der Bedarfsverbände ans
Grund der getroffenen Anordnungen eintreten
wird , -

* Koblenz, 15. Okt. Aus Anlgß der Seeschlacht
vor dem Skagerrak  hat der Regier,mgsrat W.
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w Born  in Koblenz dom Admiral Scheer 3000 <M
für bte Hinterbliebenen der in der Seeschlacht Ge¬
fallenen überwiesen.

^ Köln, 15. Okt. Der sozialdemokratische
ReichZtaasabsieordnote Adolf H o f r i cht -or ist
nach der „Köln. an seinem 59. Geburtstag
gestorben, nachdem ihn ein LnngenleidM längere
-'Kit ans Krankenlager gefesselt batte. Hofrichter
wurde bekanntlich 1912 gegen das Zentrum für
den Kölner Stadtkreis als Neickstagsabgeordneter
gewählt.

England.
5t eine Dienstpflicht in England.

WB. Rotterdam , 15. Okt. Der „Nienwe Rot-
terdamsche Courant " meldet ans London, daß
.'Daily News" zufolge der« Lordleutnant Duke u.
die Militärbehörden Irlands der enalifchen Re¬
gierung mitgeteilt hätten , das; die Einführung
der Dienstpflicht in Irland nickt z w eckm äßig
»nd politisch unverständig wäre . „Daily News"
bemerkt dazu int einem Leitartikel , dak damit die.
Propaganda für die Dienstpf.' icht in Irland er¬
ledigt sei.

Cm Beitrag zur Stiminung in England.
. WB. Rotterdam , 15. Okt. Die Nieuwe Roller-
vamiecke Cc urant meldet aus London, daß bet den
Ersechlvahleu. für das Unterhaus in North
Airshirx  der Koalitionskandidat mit einer sehr
wttßen Mehrheit gewählt worden ist. Sein Ge-
genkaiididat war von der unabhängigen Arbeiter¬
partei ausgestellt, siir die er als „F rieben s-
kandidat"  airftrat.

Norwegen.
Englaiidscindlichc Norwegerinnen.

Im großen und ganzen herrscht in Norwegen
wahrhaftig keine Englandfeindlichkeit, doch scheint
kich das nur ans die Männer zu beziehen. Die
norwegischengrauen sind als direkt englandfeind¬
lich ztt bezeichnen, wenigstens in ihrer Ueberz-ahl.
Auf der Landesversaininlnng der norwegischen
Kranen wurde nämlich mitgeteilt , es werde ge¬
blaut . gleichzeitig nrit den Friedensvei Handlungen
^ilren .»roßen interinat'>onalen Franenkongreß ab-
Zuhälten. der für einen I r. jeden  auf der Grund-
b'ge der Gerechtigkeit wirken soll. — , Daß ein
ariedm auf Grundlage der Gerechtigkeit mir ein
antienglischer Frieden fein kann, wissen die nor¬
wegisches Frauen natürlich ganz genau, denn das
«st.dock, wohlbekannt. Was wird Mbion für Re-
bressalien. gegen diesen gefährlichen Fraiienkon-
beeß st,Klassen und wie wird er die Veranstalter
ieht schon zn treffen wissen? Allzu viel Zwang
leKk.es sich ia sonst Otorwcgen gegenüber nicht auf-

Griechenland.
„Zn Tode beschübt".

Rotterdam , 11. Okt. Die Nienwe Notterdam-
lcke Courant schreibt in seiner Kriegsübersicht:

Mit Griechenland ist es ans . Die Flotte ans-
klelrefert und entwaffnet , die Küstenforts abge-
'ustet oder übergeben, die wichtigsten Eisenbahnen
?? vreinde für eine fremde Kregführung abgetre-
<W..die Armee iin Auftrag des Auslandes demo-
a -' "rrt und jmn Teil im Aufruhr gegen die ei-

Regierung , Telegraph und Telephon in den
'„auden von Ausländern . Griechenland hat als
unabhäuglgsr Staat tatsächlich aufgehört zu be¬
stehen. Es ist von seinen großen Freunden den
Garantiemächten ZN Tode beschützt worden. Auf
sehr zynische Weise haben diese ans eine in der
Weltgeschichte noch nie dagewesene Weise den
Mund von schön klingenden Phrasen über die Be-
schiitzung der Schwachen voll genommen (das soll
la Notabene der Hauptzweck sein, weshalb ste
Krieg führen ), und sie haben ans sehr zymsche
Weise in ihrem eigenen Interesse von der schwa¬
che ihrer Schützlinge Gebrauch, oder besser Miß.
brauch geinacht. Griechenland hat ein neues war¬
nendes Vorbild dafür geliefert, was ein Staat , der
durch Zwist Lut Inneren gespalten ist, von interes-
uerteu Großmächten zu erwarten hat, wenn diese
nach vorgeben für die kleinen Völker zil kämpfen,
l-lnd ivenn sie sich auch noch so laut beschützende
oder garantierende Mächte nennen, so ist klar, daß
Athen jetzt ein zweites Saloniki werden wird, wo
schließlich nur die Mächte etwas zu sagen haben.
Inzwischen ist Italien schon eifrig am Werke, ei¬
ben tüchtigen Brocken von Nordgriechenland zu
schlucken, und das übrige Griechenland läuft Ge¬
fahr, schließlich auch als Kompensationsobjekt für
alle die tielcn „beschützenden" Maßregeln , die die
Entente seinetwegen treffen mußte, in Rechnung
bestellt zu werden.

Die Pläne des kretische» Verräters.
WB. London. 15. Okt. „Daily Telegraph"

berichteiii aus Saloniki : Venizelos erklärte inei¬
ner Unterredung , er beabsichtige in Saloniki eine
foamslle Regiiernng einzurichten i'.nd Steuern zu
erheben, uin Truppen aiisznrüsten . Er sprach die
Hoffnung aus . daß die Mächte dies anerkennen
würden.

Die provisorische Regierung . — Besetzung
einer Athener Eisenbnhnstatiuu.

London, 15. Okt. (WB.) Die „Morning
Bost" berichtet aus Athen, Venizelos habe bei den
Ententemächten um die Anerkennung der provi¬
sorischen Regiernng nachgesi.cht.

Nach einer anderen Meldung der „Morning
Post" ans Alchen vom 13, Oktober besetzte letzte
Nacht eine französische Landnngsrbte :l >ma die
Station der Larissa-Eisenbahn in Athen und ver¬
hinderte die Abreise eilte? Zuges mir Matrmen
nach Larissa.

Nordauterika.
Eine klngr Rede von Hughes.

Haag, 15. Okt. szf.) Reuter meldet aus
Philiadelphia : Hughes hielt vor einem Pilbli-
*uin. das nach Tanscnden Zählte, eine Rede, in der
er unter dem lauten Beifall se:ner. Ziiborerschast

Tfetre, daß er, wenn er gewählt inürde, das-.eben
bei- Amerikaner zn Lande ». Z» Wasser schü tze n
und niemals dulden werde, daß die amerikanische

rührt unb der oim*rifoni |che .<ponoel bei)in-
berj ivürden.

Eine Kinidgküiiiig Wilsons.
Luilg Brauch lNew Jersey ), 15/ Okt. Fnnk-

shrnch de-, Vertreters von WTB . (verspätet ein»
geftäfst-n), Infolge der Tätigkeit deutscher Un-
unneeboote an der amerikanischen Küste bat Prä-
udent Witton die folgende Mitteilnna ansgegcW.-n:
„Die Regierung wird sich selbstverständlich zu¬
nächst Gewißheit über alle Tatsachen verschaffen,
damit über diele kein Zweitel oder Fehler unter»
saufe. Das Land kann versickert sein, daß die
bfutsck>e Regierung zur Erfüllung ihrer der Rc-
lllerung der Vereinigte,!! Staaten gegebenen Ver-

sprechen angehalten werden wird . IT , habe kein
Recht, ihre Bereitwilligkeit zu deren Erfüllung
jetzt in Zweifel zu ziehen." — Graf Bernsdorff
hat Ansfragern gegenüber geäußert : Deutschland
hat versprochen, seinen Unterseebootskrieg in
Uebereinstimmung mit den Regeln des Kreilzer-
krieges zn führen, und Deutschland hält sein Ver¬
sprechen stets."

Afrika.
Die Nniwälzung j» Abessynie».

„Temps " meidet ans Diibutr : Die Anhänger
Lidsch Ieassus erlitten bei Mossi eine Niederlage
und wurden zerstreut. Jdlibi . Gonvevnenr von
Biridana und der Berater Lidsch Ioassns . flüchtete
sich in der Richtung der Küste. Lidsch Isafs » soll
sich der neuen abiessyirischen Regierung unterwor¬
fen haben.

Japan.
Cholera in Java ».

WB. Stockholm, 14. Okt. „Rnßkija Wjedo-
mofti" zufolge herrscht die Cholera in Japan.
5000 Erkrankungen werden geineldet. Die Cholera
ist aus Korrsa eingeisckleppt.

Lokales.
Limburg , 16. -Oktober.

— Durch V e rl ei h » n g des Eis ernen
Kreuzes  2 . Klasse wurde jüngst ausgezeichnet
der Scharfschütze Emil Gabi  g, Sohn der Frau
Witwe .Hablg ans Limburg (Riitsche 2), der zur
Zeit bei einer Scharsschützen-Abteiliing an der
-Ostfront kämpft.

— Volksschule.  Die Wilhelmiteiischule, die
bisher als Kaserne benutzt wurde, ist jetzt ^der
Schule zurückgegeben worden. Die umfangreichen
Erneuerungsarbeiten konnten in den kurzen Herbst-
ferieii nicht beendet werden, weshalb der Umzug
sich verzögert hat. Die B o l ks s chu l e muß daher
die Ferien u m 2 Ta ge verlängern.  Der
Unterricht beginnt also erst ain Donnerstag
den 19 . Okt. Da die Hospitalschule noch weiterhin
vom Heere als Kaserne benutzt wird, bleiben auch
weiterhin noch einige Unannehmlichkeiten in der
Unterrichtszeit bestehen.

<= > Verwieg  u n g von  S -cki a cht schw e i-
n e n. Der ZentralviehhandÄsvenband macht da-
»auf anfiwerksaim. daß für den Ankauf und die AD-
nahiiis der Schweine immer noch die Bnndesrats-
vcrordnung vom 1. November 1915 gilt . Danach
müssen alle Schweine nüchtern, d. h. 12 Stunden
futterleer gewogen Mutzen. Ein Wiegen im ge-
fiitterten Zustand, mit Abzug von E'uitgswicht, ist
nicht zulässig! und zieht ebenso gerichtliche Nersos-
giing nach sich wie eine Uirteiibrechiing der 12stiin-
digen Futterpmlse durch unerlaubtes Füttern vor
der Vesviegimg nn-d Mnalime . Vielst/aitzer ik.
Viehhändler werde» erneut auf diese Bestinininn-
gen auflnenkiam geinacht. __

Provinzielles.
F I Staffel , 15. Okt. Für treue Pflichlerfüllung

i'-ei eigener Lebensgefahr wurde dem Sanitäts-
Zergeanten Karl Prinz,  Angestellten der
vuderus -Eisenwerke in Staffel , das Eiserne Kreuz
2. K lasse verliehen.

4«Aschhofen, 15. Okt. In den heißen Kämpfen
in der Somme errang sich nach treuer Pslicht-
:rfi'i1lnng in einem .Kriegsdienst vo» 22  Monaten
ins Eiserne Kreuz 2. Kl. der Ersatzreservist Re i ch--
v e i n, Sohn den- Frau Witwe Reichwein von hier.

A Mühlen , 16. Okt. Der Gardist Rosen-
tecker  wurde für hervorragende Tapferkeit vor
)eni Feinde bei Verdun und an der Somme mit
,em Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet. Er ist
)cr zweite Krieger von hier, dem diese hohe Aus-
;eichnung zuteil wurde.

X Offhcim, 15. Okt. Dem Gardist?!! Lnbeutiils
Burggraf,  Sohn des Gastwirts Josef Burggraf,
vurde für bewiesene Tapferkeit vor dem Feinde in
wn Kämpfen vor Verdun und in der Soimneschlacht
das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen.

A Ahlbach, 10. -Ott . Schwer betroffen durch
den schrecklichen Krieg wurde die Familie Johann
Beul  von hier . Der älteste Sohn der Familie
wurde schon 1914 sckU'er verivimdct n. befindet sich
jetzt als Kriegsinvalide in Ahlbach. Der zweite
Sohn starb in der Champagne-Schlacht im Sept.
1915 den Heldentod. Nun traf die traurige Nach¬
richt ein, daß auch der dritte und jüngste Sohn der
Fainilie , der beim Res.-Jnf .-Regt. Nr . 88 stand rn
einenl Reserve-Lazarett zu Hanau gestorben ist. Die
Teilnahme, die inan den so hart getroffenen, der
Stütze ihres Alters beraubten Eltern entgegen¬
bringt , ist allgemein.

-i. Niederselters , 15. Okt. Wieder hat der Krieg
ein Opfer aus unserer Ortschaft gefordert. Der
Infanterist Hermann R e m b s e r ist am 3. Oktober
bei Rancourt an der Somnie -den Heldentod fürs
Vaterland gestorben. Ehre seinem Andenken!

X Kölbingen, 15. Okt. Der Kgl. Stener-
siipernninerar Bender  bei der VeranlaguiigS-
Koininissioii zu Homburg, der aus unseier Ortschaft
stammt, hat vor der Königl. PrüfuiigskoiUMlssion
zu Kassel die Prüfung als Ste u « r s e k r e t ü r

* Nentershausen , 15. Oft . Dem Musketier
Adam Schäfer  von Pütschbach, der zur Zeit bei
einem Jnf .-Neg,t. im Westen steht, wurde für
tapferes Verhalten vor dem Feinde das Eiserne
Kreuz 2. Klasse verliehe».

- Westerburg , 14 Okt. Pom Wahlverband der
Großgrundbesitzer im Kreise Westerburg wurde
gestern Herr Reichsgraf Franz von Wälder-
har ff  zum .Kreistagsabgeordneten gewählt.

.sc Aus Nassau, 15. Okt. Der Vorstand der
diesseitigen LandivirtschaftSkawiner beschloß, fol-
aen'de Gemeinden, denen Beihilfen ans dem fünf,
tausend Mark-Fonds gewährt werden sollen, der
Generalkommission in Kassel vor.znschlagen: Nenn-
firdten 1000 , !(, Roßbach und Krumbach je 500 di,
Oberweidbach und Niederbrechen je 800 J/,  Nees¬
bach und Hahnstätten je 700 M

w n au sen, 16. ^)te ?)Jot)DeinIefe
in hiesiger Gemarkung wird am 16. Oktober ihren
Anfang nehmen. Ter Menge nach dürfte die dies¬
jährige Ernte kaum die Hälfte des letzten Jahres
erreichen, dagegen dürfte die Güte des Heurigen
Zufriedenstellend a-nSfallen. Die Lese der weißen
Trauben wird einige Tage später beginnen.

fc. Eltville , 15. Okt. Die hiesigen Schulkinder
haben an fünf halben Tagen im ganzen viernnd-
fünfzig Zentner Eicheln gesammelt.

* Eppstein , 14. -Okt. Dieser Tage wurde im
hiesigen Gemeindewaloe ein flüchtiger Russe von
zwei' entschlossenen Eppsteinor Damen sestgenem-
inen und der Polizei übergeben. Letztere stellte fest,
daß der Russe dem Gefangenenlager Worms eut-
la-ufeu war . — - - "

□ Frankfurt, 15. Okt. Am nächsten Dienstag
feiert in aller Stille der hochwürdige Pater
Maxi  m i l i a n im Kapuzinerkloster an der hie¬
sigen Antoniuskirche sein 25jähriges Priesterjnbi-
aum Der Jubilar hat die 25 Jahre fast aus¬

schließlich der schweren und aufreibenden Missions¬
tätigkeit in Stadt und auf dem Lande gewidmet
Außerdem verwaltete er das Amt des Oberen in
den Klöstern in Münster , Cleve und Ehrenbreit-
stein. — Am Sonntag den 29. Oktober findet in der
großen Halle des städtischen Schwimmbades ein
voin Ersten Frankfurter Schwimmklub veranstal¬
tetes Wohltätigkeits -Schwimmfost statt.

ht. Marburg , 15. -Okt. In der langen Kette
vorgeschichtlicher Wohngrnben zwischen der Wet-
teran und Kassel fehlte bisher ein wichtiges
Bindeglied im Gebiet der Lahn. Dieses wurde
nilmnshv auch durch die Freilegung prähistorisch-r
S-iMnngen am Fmnenberge bei Mavünrg und in
den hiesigen Lahnibergen anfgefiinden.

hi . Gelnhaiisen, 15. Okt. Jni nahen Roth siel
der Schuhmacher Joh . Müller  bei der Verrich¬
tung landwirtschaftlicher A' b-iten in die Egge,
deren Zinken ihm in den Hals drangen , so daß der
Tod alsbald eintrat . Der llnrlUcklich? hinterläßt
eine Frau nrit vier kleinen Kindern.

ht. .Kassel, 15. Okt. In einem hiesigen Fabrik-
bettiebe kam ein älterer Arbeiter der Hocklvan-
nnngsleitiing zu nahe und wurde ans der Stelle
getötet.

m.< Kassel, 15. Oft . Der diesjährige Kon¬
greß des Sparkassen-Berbandcs ' Hessen-Nassau n.
des Fürstentum Watzeck wird , wie be:r 'its mitae-
teift , in der Provinzial -Hanptstadt abgehalten.
Am gestrigen Abend wurde die Taamig mit einer
zahlreich beslichien Vorversaimnlnng . ioelche im
Saale der Kackerbräu stattfand , eingeleitet. Der
Vorsitzende des Verbandes Herr Bürgermeister
Brunner  begrüßte im Namen des vollzählig
anwesenden Vorstandes die Erschienenen. Mit
Rücksicht ans die Kcke-gslage i'.nd den Ernst der
Zeit werden Festlichkeiten mit dem diesjährigen
Konareß nicht verbunden -sein: Vertreten sind die"
Städte Kassel. Frankfurt a. M.. Wiesbaden. Ha¬
nau . Manbiirg . Firlda , Escklveae. Herss-eld. Witzen-
hausen. Rotenburg a. d. F .. Hofgeismar , Melsun¬
gen. Fritzlar , Homberg. Arolsen, Corbackj. Wil¬
dlingen. Kirchhain, Schlüchtern, Gelnhansen,
W e i l b n r g. Li m b n r g. E in s, Biedenkopf,
Dillenbnrg . HomLnra. Höchst. Herborn nsw.
Morgeii 10 Uhr beginnt die Hauvtversminnlnng
im Sitzungssaal des Rathauses , worüber wir noch
beilichken werden.

Kirchliches.
* Köln, 15. Oft. Ka Final von Be -ttinger

(München) , ist auf der Rückckreis-e vo» der Front
in Begleitung, des Herrn Domkavitulars Dr.
Buchbsrger und dos Goheimse-kretürs Mg «. Dr.
Gras von Preysing zum Besuche des Herrn Kar¬
dinals von .Hartnrann beute nachmittag Hierselbst
einaetrofstm.

* Bern , 15. -Okt. Nach römischen Msldnngen
übelbrinrit der neue Wiener Nunzius Msgr. Val-
fre di Bonzo außer dem Beglaubignngssckw'iben
einen P r i v a t b r i e f dös Papstes an
K otfe r Franz Jose f.

Frühwirth wird Kardinal.
* München, 15. Okt. (WB.s Di ? „Wiener Staats-

zeitung " erfährt : Es steht nunmehr fest, diiß der Mün¬
chener Pronil,Itiuö Erzbischof Frnhwirth bei eine», ne¬
uen Ende nächsten MoimtS sUlttfindendeu Konsistorinin
vom Pilpst den .NnrdiinckShnt nnfnesedt erholten wird.
Zum Nachfolger FrühwirthS ist der derzeitige Nuntius
in Brasilien , Titniarerzbischof von Sardi Msgr. Aversa,
ernannt.

Der neue Niintiiis in München.
* Köln, 16. Okt. Bon der Schweizer Grenze meldet

die „Köln. Volksztg." : Gerüchtweise verlautet , daß Erz¬
bischof Aversa,  der bisherige N n n t i u s i» Bra¬
silien,  in gleicher Eigenschaft nach M ü n che n ver¬
setzt  ivird . Der jetzige Maestro di Camera , Monsig¬
nore Samper , soll den brasilianischen Posten über¬
nehmen.

Vermischtes.
ht. Mainz , 15. Okt. In der Zementfabrik

Mainz -Weisenan ereignete sich beute nachmittag
eine Staubexplosion , durch die ein Arbeiter sofort
getötet und eine große Anzahl Arbeiter mehr oder
minder schwer verletzt wurden.

Telegramme.
Bulgarischer Tagesbericht.

Svsia , 15. Okt. (WB.) Amtlicher Bericht des
Generalstabes vom 15. Oktober.

M a z e d o n i sche F r o n t : Ein starker An¬
griff , den der Feind mit schätzungsweise einer Divi¬
sion gegen den Abschnitt zlvischen der Straße B i -
tolia (Monastir )—Klebtinra (?) und an der
Bahnstrecke unternahm , tvnrde unter schweren Ver¬
lusten für ihn abgeschlagen.  Der Angriff
ivurde nachts zweimal erneuert , aber auch diese
Vorstöße wurden unter schweren Verlusten für den
Feind znrückgewiesen. Oestlich der Eisenbahn
lvnrde ein Angrisfsversnch der feindlichen Infan¬
terie durch das Feuer unserer Artillerie im Keime
erstickt. Am Tscherna-Bygen kam es zn erbit¬
terten K ä in p f e n. Alle feindlich  e» An¬
griffe wurden mit Handgranaten ab gewiesen.
In , M o g l e n i z a - T a l das gewöhnliche. Artille-
riefener. Schwache Teilangriffe gegen die Höhen
südlich von Tarnowo , ans den B a h o w o - H ü g e l
und den B n y n ki a s ch-Gipfel wurden zurückge-
schlagen. Auf beiden Ufern des Wardar schwaches
Artilleriefener . Am Fuße der B e l a s i z a Pla-nina Ruhe.

Am Struma  vereinzelt schwaches Artillerie-
jener und Patronillengefechte.

An der .Küste des Aegäischen Meeres Ruhe.
Rumänische Front:  Die Lage ist unver¬

ändert . An der gesamten Front Ruhe.

Der Stillstand der Osscnsivc Snrrnils.
Wien, 15. -Okt. szf.) Die „Nene Freie Presse"

meldet aus Sofia : Die Offensive Sarrails gegen
den rechten bulgarischen Flügel ist vollkounnen
l a h m fle. l e fl t . .Der Geflner kann keinerlei Bor-
teiw mehr erringen . Die .Kämpfe am Tscherna-
iitt»? waren lebhaft, ein weiteres Vordringen ist
aver für du- Ententetruppen unmöglich, solange der
nl »B leibst nicht in ihren Händen ist. Der Feind
verwendet deshalb dort seine Hanpikräste . Seine
u »griffe^ stoßen ans den hartnäckigsten Wider-
itand. .Protz der ungeheuren Opfer bleibt der Geg¬
ner stets an gleicher Stelle . Bei dem Dorf Skockn-
vir scheiterten sechs rasch aufeinander folgende An¬
griffe. Das gleiche Schicksal hatten die Angriffe
an der Struma und cuu Wardar . Die Hoffnung

der Entente , bald siegreich in Monastir einzuzieherk,'
kann als aussichtslos betrachtet werden,

Veniselos, der kretische Grgenkönig.
WB. Saloniki . 15. Okt. Mcildnng des Reiitek-!

Bureaus . Venizelos hat auf dem Bankett, das ihm
von dem Kmnitee der nationalen Veckeidignng in
der letzte» Nacht geg-ciben lvnrde. eine Rede gehal¬
ten. in der es als Pflicht Griechenlands bezeichnet,
den Erbfeind zn vertreiben, und die Pflicht gegm
Soüb-ien zn erfüllen. Ferner kündigte er die Ein-
beriifung einer nationalen Versammlung nach
dem Kriege zn dem Zwecke an . gegen die Ver-
letznng de,- Berfassiing durch Monarchen neue
Sicherheiten anfti,stellen . . . ..

R *» SS*.«*wÄSÄ
teritaatssekretär des Ariißer!». MiawliS Marine
Sophenlos ^ mneres . Dingas llnlen -jcht MuLn-'
lacopnlos Handel, Spyrossimos lvnrde zi,u, Kam-
merpräsidenten -ernannt.

Gegen Venizelos. 1 ! ' 1'?4-
Bndlipest, 15. Oft (zb.) Ans Athen wird ge-

moldel: In Volo  verjanstaltete das Volk necnein
die. Venizelistenvartei  eine große De¬
in o n st r a t i o n. da diese dort -einm> Ansrnf er-
'li-eß. die Männer sollten sich nach Saloniki bege¬
ben ,und dort beim RevolntionÄkouritee sich zum ;
Militärdienst melden. Die Demonstranten stürm¬
ten das Redaktiensgebände des Venizelistenblattes
„Thessalia". vernichteten das ganze Hans und tö¬
teten den Direktor des- Blattes , dem es nicht ge-
lnngen war . zn entfliehen. ?

Amerikanische Munition in Archangelsk.
WB. Stockholm, 16. Okt. „Svenska Dagbla-

dct" ivird ans Kristiania gemeldet: Die Dront-
heimer Zeitung " Adresse Avisen" bringt die Mel¬
dung, daß 2l amerikanische Fahrzeuge mit Muni - ■
tion in Archangelsk angekommen seien. Diese Mel¬
dung bedarf noch der Bestätigung.
Schwedische Stimme » z» den Reichstagsdebatte«. .

Stockholm, 15. Okt. (zf.) Die Reichstagsdebatte
über die auswärtige Politik .wird in den hefigen
Blättern eingehend besprochen. „Stockholms Dag-
blad" schreibt: Die Debatte sei gekennzeichnet durch
Ruhe, Sachlichkeit und Znrückhaltiing und bist«
den Feinden Deutschlands keinen Anlaß zur Scha¬
denfreude.

Die Flicgernilgrifsc aus Snddeutschland.
WB. Berlin . 16. Okt. (Anittich.) Dar im gest¬

rigen Heeresbericht erwähnt ? feindlickle Geschww-
derflng über Süddenifchland  ist nach den
vervollständigten amtlichen Feststellnngeit folgen-
dermaßen verlaufen:

Am 12. Okt. 16 zlvischen3 und 5 Uhr nachmit¬
tags stlsßen mehrere feindliche F >ngzeuMescküpae>
der. im ganzen 40 bis 50 Flugzeuge, in unser M '<
denhsches Heiiiigtsgebiet vor. '

Tie auf Donaneschingen, Allmensbofent Hü«
fingen , Eschweiler bei. Neustadt.- Haslach im Km-
zig-Tal und Rottweil äbneworfene» Bomben -ri<v-
tet-en fvOin-ilei nülitärinfen Sachschaden an . Sie
beschädigte,n in geringfügigem Umfang Prümlt-
eigentnm und verletzten einige Ztvilvsrsonen
leicht. In Hiifingen fiel eine Bombe ans ein Re»
serv.'-laznrett . wobei 2 .Kinder in dem benachbarten
Garten erschlagen wurden . Außer den Kindern
fietzn den Angriffen in Hüsingon und Obern¬
dorf  zns-animen noch7 Personen zum Opfer . Die
Zahl der B erlebten  beträgt iin ganzen 26.

Von den anareifendon Flugzeugen sind 9. da¬
runter ein englisches, durch imsere Flieger und'
unser A b w e h r fe » er z „ in A b st u r»
gebracht worden. Der ' Feind hat mithin
bei dem erneuten Angriff auf friedliche deutsche
Ovlschaften seinen militärisch belanglosen .Erfolkk
mit einem recht empfindlichen eigenen Verlust be¬
zahlen müssen. ,

Englische Meldung . ' 1
MB . Amsterdai», 16. Okt. Ans London wirÄ

anittich gemeldet: Eine große Zahl -engliscki-fran- .
Mischer Flugzeuge unternahm am 12. Oktober '
n?n erfolgreichen Angriff ans Oberndorf.  Drek
englische Flugzeuge sind nicht znrückgekehnt.

Der rumänische Rückzug ans Siebenbürgen . '
Basel, 16, Okt. Kavas meldet ans Bnkarestr

Die Haiiptursüchs des Rückzuges- der Rumänen,
aus ihren: Stellungen in Sicbenbürgen ist di«
numerische Uebevlegienheit der deutschen u. österr.-
nnggrischen Truppen . Gegenwärtig werden den
rmnänischen Truppein bedeutende Berstärklmgen
geschickt, die die Kämme und Pässe der ,Karpathen
fest in Besitz haben.

Der Könia übernimmt persönlich die Fühnkng
der -Operationen.

Die Vorgänge in Griechenland. ^
Basel, 15. Okt. szf.) Ans Athen meldet die

Agence Havas : Die Alliierten haben heute die .Kon¬
trolle über die griechische Polizei übernommen.
Französische'Offiziere werden der Polizeipräfektur
und der Polizeiabteilnng im Ministerium - des In¬
nern zugeteilt werden.

Laut „Chronos " wird der König die Besatzun¬
gen der Flotte Revue passieren lassen und sie zn
ihrer Treue dem geleisteten Eide gegenüber beglück¬
wünschen. *

Wetterbericht für Dienstag 17. Oktober.
Wechselnd bewölkt, geringer Regen, kühl. >k.

ächie
Godener
Minerat-
pastillet,

ZeNgkinäßeLieHrsgab«! Rachohmungknweife man zurück.
■« nJ

7293

Verantwortl. für di? Anzeigen: I . H. Ober.  Limhurg.



Vorsicht 6ci Lazarett -Licbcsgabcnl
Aus dem Felde schreibt ein O b e rstabsarz  t,

Leiter eines Feldlazaretts , der Kölnischen VolkS-
zeitung folgendes:

Täglich bringt die Post für die Verwundeten u.
Kranken in den Feldlazaretten eine Menge von
Päckchen mit Lebensmitteln . Die fürsorglichen An¬
gehörigen und. Freunde schicken diese in der Mei¬
nung, man müßte aus der Heimat für Zulage sor¬
gen, damit die Verwundeten reichlich zu essen hät¬
ten und dadurch bald wieder zu Kräften kämen.

Die Absicht der Spender ist gut, aber die V o r-
a u s s e tzu n g i st f a 1s ch. Von einzelnen rasch
vorübergehenden Störungen abgesehen, ist die Ver-
pslegung in den Lazaretten durchaus reichlich. Ins¬
besondere stehen Eier , Butter , Milch, Weißbrot,
Zwieback in solcher Menge zur Verfügung , wie sie
ln der Heimat keine Familie kaufen kann. Jeder
Verwundete und Kranke erhält eine seinem Zu¬
stand entsprechende reichliche Beköstigung.
. Nehmen >vir nun an , es kommt an den Mus-

feticii Maier ein Packet mit Speck und frischer
Wurst. Speck und Wurst siird gut M. ' würde
sie auch gerne essen, wenn es ihm nicht wegen seines
Darmkatarrhs verboten wäre. Da die Wurst sich
nicht so lange aufhc-ben läßt , bis M. sie selbst essen
kann, bleibt, ur» sie vor dem Verderben zu bewah¬
ren nichts übrig , als sie Kameraden, deren Magen-
verhältnisse das Essen von frischer Wurst erlauben,
zu geben. Und derartige Fälle , daß die Empfänger
die ihnen zngedachten Gaben nicht verzehren kön¬
nen, kommen recht häufig vor.
, _ Ein anderer Fall . Der Landsturmmann Müller

Wird verwundet und schreibt sofort nach Einliefe-
rnng in das Lazarett nach Hanse. Die besorgte Fa-
milie packt sofort frische Eier , Wurst, Butter und
Obst ein. Bis das Packet an das Feldlazarett
kommt, find wenigstens acht bis zehn Tage seit
Müllers Ausnahme in .das Feldlazarett vergangen.
Müller , nicht schwer verwundet, ist inzwischen schon
mit dem Krankenzug abtransportiert worden. Das
Packet muß beim Feldlazarett liegen  bleiben , bis

Müllers neuer Aufenthaltsort dort bekannt gewor¬
den ist. Dann kommt es wieder zur Post und er¬
reicht seinen Empfänger viellest!,t drei Wochen nach
der Abscndung. In dieser Zeit sind, wie jede
Hausfrau weiß, die srisckien Eier , die Wurst, die
Butter und das Obst verdorben und der Empfänger
kann nichts tun , als alles wegwerfcn. Dieser Fall
ist keine Ausnahme , sondern die Regel, ein großer
Teil der au die Feldlazarette gerichteten Lebens-
mittelsendungcn geht auf diese Weise zu Grunde.
Es ist ein Jammer , dies immer wieder sehen zn
müssen in einer Zeit , wo Sparsamkeit für jeden
vaterländischen Pflicht ist.

Deshalb die dring  l i cf) e Mahn u n g:

Schickt keine Lebensmittel in die Feldlazarette , die
verderben können oder von denen ihr nicht sicher
wißt , daß der Kranke sie auch essen darf . Denn je¬
der ist dem deutschen Vaterlande schuldig, daß keine
Lebensmittel zugrunde gehen oder verschwendetwerden.

Das deutschc Bcisvicl.
Bei Besprechung des Ergebnisses der deutschen

Kriegsanleihe sagt der Pariser „Teinps ". es müsse
zugegeben werden, daß dis im ganzen Deutschen
Reich zum Gelingen der Kriegsanleihe gemachten
Anstrengungen gewaltig gewesen seien; es sei
wert , sich daran ein Beispiel zu nehmen. — Wenn
das so leicht lväre!

Angebliche. Waiscnausfuhr nach Rumänien.
Berlin , 12. Okt. (WB.) Die „Norddculicho

Allgemeine Zeitung " schreibt über angebliche
A u s f u h r von Waffen nach Rnmänie  n :
Dem Vernehmen nach ist von verschiedenen Seiten
die Befürchtung laut geworden, daß die dentscho
Waffen- und Munitionsindnstrie bis in die letzte
Zeit nach Rumänien geliefert und dadurch das ru¬
mänische Heer zum Kampfe gegen uns und unsere
Verbündeten ausgerüstet habe. Diese Befürch¬
tung ist unbegründet . In Friedenszeiten. suchte
allerdings unsere Kriegsindustrie ihren Abiatz
auch indein  dainatp befreundeten und verbünde¬
ten Königreich an dev unteren Dona » und einige
geringfügige  Lieferungen haben in Aus-
fühpung alter Verträge auch noch nach Ausbruch
des Weltkrieges im Jahre 101-1 stattgefundan. Als
dann aber die Haltung Rumäniens zweifelhaft
würbe, trat eine fast voll st ä n d i g e 1l n t e r -
brcchung  in der gesamten deutschen Einfuhr
nach Rumänien ein. Am 7. Avril 1916 wurde
-dann das bekannte A b ko m m e n über den bei¬
derseitigen Warenaustausch und die Durchfuhr im
Verkcwv zwisthen Deutschland und Rumänien un¬
terzeichnet. Dieses Abkommen enthielt jedoch den
gstsdvn etlichen Vorbehalt,  daß es sich
nicht auf Erzeugnisse oder Waren erstrecke, die als
KrrogÄnaterial anzusehen seien, einen, Boibebalt,
der von den zuständigen deutschen Belwrden bei
der Erter ',>.»>g von Ausfuhr - und Purchsuhrbc-
williglungeri genau beobachtet und auch von unse¬
rer Kriegsindustrie gowiisenhait eingehalten wor¬
den ist. Wie bekannt, hat Rumänien Kriegs¬
material während des Weltkrieges, als Serbien
neck, unbesiegt war . über Saloniki und die Ti-
inollbechn und zuletzt über Rußland aus den Vier»
veubandslündern erhalten , außerdem aber auch
die Herstellung im eigenen Lande betrieben, so¬
weit sie dazu imstande war.

BeräntwörM für die Anzeigen: I . H. Ober,  Limburg.

TODES -ÄNZEIGE.
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen , heute morgen

7 Uhr unsere herzensgute Mutter , Großmutter , Schwiegermutter,
Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Anna Maria Müller -Becker
geh. Hilgen

nach langem , schweren , mit großer Geduld ertragenem Leiden,
im Alter von .78 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die tieftrauamden Hinterbliebenen.
Westernohe, den 15 . Oktober 1916.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 17. Oktober , nach¬
mittags 3 Uhr statt . 5749

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
heute unsern lieben Gatten, Vater, Bruder
und Schwager, den Herrn

Peter Meuer
aus Hciligenroth zu sich in die Ewigkeit ab¬
zurufen. Er starb, versehen mit den hl.
Sterbesakramenten, im Krankenhaus zu Dern¬
bach.

Um ein frommes Gebet für den Dahiu-
geschiedcnen bittet

fm Sraen de? trauernden Hinterbliebenen:
mm  cnrtsifiia meuer,

gcb. Ehl.
Beiligenroü», den 15. Oktober 1916.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 18.

Oktober, morgens 8’/a Uhr in Heiligen-
roth statt. 5750

Piano,
erstklassig, wegen Platzmangel
zu verkaufen. Offerten unt.
5724 an die Exped

Am 20. September 1916 fiel durch eine
Granate unser treuer Kamerad, Gefreiter

Fritz Schmitt II.
aus Niederbrechen.

Uns, die wir seit Anfang des Krieges mit
ihm in inniger Freundschaft zusammen gelebt,
hat dieser Verlust tief getroffen und stets
werden wir sein Andenken in Ehren halten

Seine aktiven Kameraden der 5. Komp,
des Inf.-Leib-Regfs. „OroflherzogiR" Nr. 117.

^ N<b W . Podiaszewski, Dentist
und Frau Aibertine gcb . Korber,

j Limburg, den 13. Oktober 1916. 5736

verkauf!. Privat - uni » Ge
schästsobjekte, kl. und gr.
Güter , Mühle » od. sonstige
Anwesen an beliebigen Plätzen,
zwecks Zuführung an vor¬
handene Käufer tmb Interes¬
senten für Immobilien Ange¬
bote erbeten an den Verlag des

Verkaufs -Markt,
Frankfurt a. M., Zeil68.

Besuch erfolgt kostenlos, m 1
Zwei prima

unt. 7 die Wahl, zu verkaufen.
MßliolsMel irprirl,

bei Burbach i. W.,
Telefon 11. 0721

2 gute .Klappkameras,
10X15 , 1 Mandoline in
Futteral billig zu verkaufen.
5756 Stcfanshügel 2, part.

Dachshund
entlaufen, schwarzm. braunem
Abzeichen. Vor Ankauf wird
gewarnt. 5745

Bern h. (f. Ltahkhever
Gesucht für 1. November

2 - oder kleine;-ziliniikr>« MW
mit Zubehör für sofort in
Limburg oder nähere llm-
gcbung, von 2 Leuten.

Angebote unter Nr. 5689
an die Geschäftsstelle.

Schön möbl . Zimmer zn
vermieten. 5711

Schlenkert 9 pr.

Amtliche Aiyeigen.
Teigwaren.

Am Dienstag , den t7 . d. Mts . von 8 Uhr vormittags
ab werden in den hiesigen Lebensmittelgeschäften Teigwaren
und zwar

Auszugswate 1 Pfund zu 72 Pfg.,
Wafferrvare1 Pfund zu 51 Pfg.

abgegeben. Auf jedes von der Stadt Limburg ausgegebcne
Brotbuch darf '/- Pfund Teigwarc verabfolgt werden. Die
Abgabe ist in üblicher Weise im Brotbuch zu vermerken.

Bor dem bekannt gegebenen Verkaufstermin darf keine
Ware abgegeben werden. Gewerbetreibende, welche hier¬
gegen verstoßen, erhalten in Zukunft keine Waren mehr
zngeteilt.

Limburg . den 15. Oktober 1916.
Der Magistrat«

40 —50

iliit in ßtiin usKm
finden noch statt am 17. und 20 . Oktober 1910.
5713 Der Magistrat.

Die Uutcrrichtskurfe des Winterhalbjahres begin¬
nen Montag , den 30 . Okt., vorm . 9 Uhr im Schlosse.

Es werden wieder folgende Kurse eröffnet:
1. Wäscheanfertignngund Handarbeiten.
2. Zuschueiden und Kleidecmachcn.

Anmeldungen nehmen bis 20 . Oktober Erste Lehrerin
Frl . Marg . v. d. Driesch (Montag nnd Donnerstag 5—7 Uhr
in ihrer Wohnung Marktstraße 4, Dienstag und Freitag
4—5 Uhr im Schlosse) sowie der Schulleiter Herr Rektor
Michels <täglich 11—12 Uhr in seiner Wohnung Diczcr-
straße 19) entgegen.

Bei der Anmeldung sind auf das Schrtlgcld 3 Mark
anzuzahlen. 5609

Der Vorsitzende: I . G . Brötz.

Ffaüluria.w. . Miaasan-Pait
August bis Ohtohec 1H16,

Geöffnet von 9 - 8 Uhr.
Eintritt 50 Pfg., Militär und Kinder unter 14 Jahren

25 Pfg. 2174

Ein im Bankfnch und cv. Genoffknschaftswesen
erfahrener .5755

junger Man«
(auch Kriegsbeschädigter) zum sofortige » Eintritt gesucht.

Offerten mit Gchaltsansprüchcu erbeten anSütiüMtteiiiUMm b.  d. Mw.

Mr striegrarbeite»
»m.tu-

»mm.
iDfülnr li MW

für längere Beschäftigung nnd gegen hohen Lohn sofort
gesucht.

Rrbeitsverwenduugs und garuisoudienstfähige
Mikitärpersonen können nach erfolgter Meldung durch
uns reklamiert werden . Schlafstelle und gute Küche
vorhanden. Arbeitszeit 10—12 Stunden.

Meldungen beim:
Gastwirt Winkler in Limburg,

„ Bchr in Haufen,
Polizeidicncr Genp in Laar nnd bei 5696

ISoiiSiagen & ielienk,
BsttSkschtift in Siegburü, Rhld.

Wir suchen sofort für unser
Kolonial- und Manufaktur-
warengcschäfteinen

Lehrling
Kost und Logis im Hause.
Fräs * Nieber1,8ölme,

Hadamar. 2359

MMrtfMtL» kW
sucht Stelle. 5699

Näheres in der Geschästssi.
Tüchtiger

Weinküfer
für halbe Tage gesucht. 5751
Wo sagt die Geschäftsstelle.

Suche zum l . Nov.für meinen
Privat -Haushalt eine selbst¬
ständige Köchin , die Backen
nnd Einzumachcn versteht und
mit guten Zeugnissen versehen
ist. Dieselbe muß etwas Haus¬
arbeit mit verrichten. Zimmer¬
mädchen vorhanden. 5757

Fran I >r . Hehl,
..Villa Rehl«,

Aalkettstein im Taunus.
«hür sofort ern

Franlein
gesucht.

Bedingung: flott in Steno¬
graphieu. Maschinenschreiben,
owie mit allgem Büroarbei¬

ten vertraut . Ausführliche»cbote unter 5600 an diehäftsstellc d. Bl.
Kräftiges

Dienstmädchen
für Landwirtschaft gesucht.

Kregor Jak. Königstein,
6702 Riederbrechen.

Jüngeres Mädchen wird
gesucht. 5768
Zu erfragen GeschästSsteke.

Sofort tüchtiges

gesucht. 5719
Diczcrstraßc 82.

Ein lüchr. Monats - oder
Dienstmädchen sof. gesucht.
5574 Rohrweg 3 I.

Ein tüchtiges

zum 1. November d. Js . ge¬
sucht. Näheres 5753

Diezcrstraßc 31.
Junges

Mädchen
tagsüber gesucht. 5752.

Graupfortstraße 10.

Mferiit eöerM
MW 5747

sofort gesucht £ . Sach **,
Schiihwareiihaus, Limburg.

Schöne
3- od. 2-Zimmerwoh»»u«g
mit allem Zubehör zu ver¬
mieten. Näh. Neubau hinter
der Gasfabrik. II . St . 5742

Schön möbliertes 6746

Zimmer
mit voller Pension zu vermieten

Diezerstraßc 32
MSbr . Zimmer zu ver-

mieketr. 573»
Weiersteinstr. 13 pk

für Baustelle Zündhütchenfabrik Troisdorf gesucht.
Hoher Stundcnlohn und cventl. freie Bahnfahrt
Zu melden bei 5695

Baagesdlsehaft Dürenw. b. H.
__ _ Godesberg am Rhein.

Mehrere selbständigeiflaup@p
ür sofort für Baustelle Ostpreußen gesucht. Hoher Lohn,
reie Fahrt , freie Unterkunft. Verpflegung am Platze.

Fröhüsh & Betzel,
{5743 Baugcschaft, Mainz.

Wegen Einberufung der mäiinl. kaufmännischen Ange¬
stellten zum Hecresdicust suchen wir für unser

Zeitungs- und Drucksachenbüro
erfahreuc, zuverlüfstge

Buchhalterinnen
zum baldigen Eintritt.

Nur schriftliche Bewerbungen mit Zeugnisabschriften
erwünscht.

L!Ä8M Mk'MlMki.
G. m. b. H.

Tüchtiges
Hausmädchen,
was kochen kann, sowie ein
Zwertmädcheu

per sofort gesucht. 5754
Zu erfragen

« Obere Grabeu str. 0.
AeltcrcS, zuverlässiges

Mädchen,
welches kochen kann, sofort
gesucht. 5740

Schlenkert 2. -

i
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